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I

(VeröffentlichungsbedürftigeRechtsakte)

VERORDNUNG EG Nr. 2830/94 DER KOMMISSION

vom 22. November 1994

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3061/84 mit Durchführungs­
bestimmungen zur Beihilferegelung für die Erzeugung von Olivenöl

werden, die genannten Erklärungen bis zum 15. Januar
1995 vorzulegen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Fette —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rates
vom 22. September 1966 über die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Fette ('), zuletzt geän­
dert durch die Verordnung (EG) Nr. 3179/93 (2), insbeson­
dere auf Artikel 5 Absatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 3061 /84 der
Kommission (3), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 1354/94 (4), sind die Anbauerklärungen späte­
stens am 30. November des jeweiligen Wirtschaftejahres
einzureichen.

Damit sich die Gewährung der Beihilfe für die Olivenöl­
erzeugung in Frankreich besser verwalten läßt, müssen in
den Anbauerklärungen für das Wirtschaftsjahr 1994/95
zusätzliche, die Einhaltung der Einreichungsfrist erschwe­
rende Angaben gemacht werden. Den französischen
Olivenbauern sollte deshalb ausnahmsweise gestattet

Artikel 1

In Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 3061 /84
wird der nachstehende Absatz angefügt :

»In Frankreich sind die im vorstehenden Absatz
genannten, das Wirtschaftsjahr 1994/95 betreffenden
Anbauerklärungen spätestens am 15. Januar 1995
einzureichen "

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröf­
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. 172 vom 30 . 9. 1966, S. 3025/66.
(2) ABl. Nr. L 285 vom 20 . 11 . 1993, S. 9 .
f) ABl. Nr. L 288 vom 1 . 11 . 1984, S. 52.
b) ABl. Nr. L 148 vom 15. 6. 1994, S. 1 .
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2831/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur zweiten Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1708/94 hinsichtlich der Abwei­
chung von mehreren Fristen für die Bestimmung der für 1995 zuzuteilenden

Referenzmengen und ihre Mitteilung

Kategorien A und/oder B zugeteilten Menge gesetzt ist,
sollte deshalb erneut verlängert werden.

Damit die betreffenden Termine eingehalten werden
können, empfiehlt es sich, daß diese Maßnahme am Tag
ihrer Veröffentlichung in Kraft tritt.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Bananen —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 404/93 des Rates
vom 13. Februar 1993 über die gemeinsame Marktorgani­
sation für Bananen ('), geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 3518/93 der Kommission (2), insbesondere auf
Artikel 20,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Mit der Verordnung (EG) Nr. 1708/94 der Kommis­
sion ^), geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2563/
94 (4), wurden aus Verwaltungsgründen abweichend von
der Verordnung (EWG) Nr. 1442/93 der Kommission ^,
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2444/
94 (6), die Fristen verlängert, die für die Bestimmung der
den Marktbeteiligten für 1995 zuzuteilenden Mengen und
ihre Mitteilung galten. Eine Prüfung der von den
Mitgliedstaaten übermittelten Angaben ergab, daß noch
zusätzliche Auskünfte erteilt und bei den Marktbeteiligten
weitere Kontrollen vorgenommen werden müssen. Die
Frist, die der Mitteilung der einem Marktbeteiligten der

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

In Artikel 2 vierter Gedankenstrich der Verordnung (EG)
Nr. 1708/94 wird der 18 . November 1994 durch den 30.
November 1994 ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

Q) ABl. Nr. L 47 vom 25. 2. 1993, S. 1 .
O ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 15.
(3) ABl . Nr. L 180 vom 14. 7. 1994, S. 21 .
(4) ABl. Nr. L 272 vom 22. 10. 1994, S. 13.
O ABl. Nr. L 142 vom 12. 6. 1993, S. 6.
M ABl. Nr. L 261 vom 11 . 10. 1994, S. 3 .
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2832/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur vorübergehenden Aussetzung der Vorausfestsetzung der Ausfuhrerstattungen
für Rindfleisch

lativer Anträge auf Vorausfestsetzung der Erstattungen
sollte diese Vorausfestsetzung dringend vorübergehend
ausgesetzt werden —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Rindfleisch ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EG) Nr. 1 884/94 (2),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 885/68 des Rates
vom 28 . Juni 1968 über die Grundregeln für die Gewäh­
rung von Erstattungen bei der Ausfuhr von Rindfleisch
und über die Kriterien für die Festsetzung des Betrages
dieser Erstattungen (3), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 427/77 (4), insbesondere auf Artikel 5
Absatz 4 zweiter Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die vorgesehenen Erstattungen sind wegen der Lage auf
bestimmten Märkten anzupassen. Zur Vermeidung speku­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

(1 ) Die Vorausfestsetzung der Erstattungen bei der
Ausfuhr von Erzeugnissen gemäß Artikel 1 der Verord­
nung (EG) Nr. 2637/94 der Kommission (*) wird in der
Zeit vom 23. bis 25. November 1994 ausgesetzt.

(2) Diese Aussetzung betrifft jedoch nicht Lizenzen mit
Vorausfestsetzung der Erstattung, die vor dem
23. November 1994 beantragt wurden.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968, S. 24.
O ABl . Nr. L 197 vom 30 . 7. 1994, S. 27.
(3) ABl. Nr. L 156 vom 4. 7. 1968 , S. 2.
(*) ABl. Nr. L 61 vom 5. 3 . 1977, S. 16 . (0 ABl. Nr. L 280 vom 29. 10. 1994, S. 54.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2833/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle , Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschöpfungen

Abschöpfungen bei den floatenden Währungen der im
Referenzzeitraum vom 21 . November 1994 festgestellte
repräsentative Marktkurs anzuwenden.

Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 1937/94
enthaltenen Bestimmungen auf die heutigen Angebots­
preise und Notierungen, von denen die Kommission
Kenntnis hat, führt zu einer Änderung der gegenwärtig
gültigen Abschöpfungen, wie im Anhang zu dieser
Verordnung angegeben —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates
vom 30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Getreide ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EG) Nr. 1866/94 (2), insbesondere auf Artikel 10
Absatz 5 und Artikel 11 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des Rates
vom 28. Dezember 1992 über die Rechnungseinheit und
die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen­
denden Umrechnungskurse (3), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3528/93 (4),
in Erwägung nachstehender Gründe :
Die bei der Einfuhr von Getreide, Mehlen von Weizen
und Roggen, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen zu
erhebenden Abschöpfungen sind durch die Verordnung
(EG) Nr. 1937/94 der Kommission ^ und die später zu
ihrer Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt
worden.

Um ein reibungsloses Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist für die Berechnung der

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben
a), b) und c) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
genannten Erzeugnisse zu erhebenden Abschöpfungen
werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23 . November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(») ABl. Nr. L 181 vom 1 . 7. 1992, S. 21 .
(2) ABl. Nr. L 197 vom 30. 7. 1994, S. 1 .
(3) ABl. Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
(4) ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 32.
(^ ABl. Nr. L 198 vom 30. 7. 1994, S. 36.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. November 1994 zur Festsetzung der auf Getreide,
Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren

Einfuhrabschöpfungen

' (ECU/Tonne)

KN-Code Drittländer (8)

0709 90 60 92,68 (2) (3)
0712 90 19 92,68 (2)(3)
1001 10 00 2,52 (') 0 (u)
1001 9091 59,05
1001 90 99 59,05 (9)(n)
1002 00 00 107,59 16)
1003 00 10 88,67
1003 00 90 88,67 (9)
1004 00 00 93,39
100510 90 92,68 00
1005 90 00 92,68 (2)(3)
1007 00 90 92,30 0
1008 10 00 33,29 (9)
1008 20 00 32,62 (4)0
1008 30 00 2,24 0
1008 90 10 0
1008 90 90 2,24
1101 00 00 121,17 0
110210 00 187,90
1103 11 10 39,43
1103 11 90 143,08
110710 11 115,99
1107 10 19 89,42
1107 10 91 168,71 (10)
1107 10 99 128,81 0
1107 20 00 1 48,32 (10)

(') Für Hartweizen mit Ursprung in Marokko, der unmittelbar von diesem Land in die Gemeinschaft befördert
wird, wird die Abschöpfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(2) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 715/90 werden keine Abschöpfungen unmittelbar bei der Einfuhr von
Erzeugnissen mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean in die
französischen überseeischen Departements erhoben .

0 Für Mais mit Ursprung in den AKP-Staaten wird die Abschöpfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um
1,81 ECU je Tonne verringert.

(4) Für Hirse und Sorghum mit Ursprung in den AKP-Staaten, wird die Abschöpfung bei der Einfuhr in die
Gemeinschaft gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 715/90 erhoben.

(*) Für Hartweizen und Kanariensaat, die in der Türkei erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in die Gemein­
schaft befördert worden sind, wird die Abschöpfung um 0,60 ECU je Tonne verringert

(6) Die zu erhebende Abschöpfung auf Roggen, der vollständig in der Türkei erzeugt und unmittelbar aus diesem
Land in die Gemeinschaft befördert wurde, wird durch die Verordnungen (EWG) Nr. 1180/77 des Rates (ABl .
Nr. L 142 vom 9. 6. 1977, S. 10), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1902/92 (ABl. Nr. L 192
vom 11 . 7. 1992, S. 3), und (EWG) Nr. 2622/71 der Kommission (ABl. Nr. L 271 vom 10 . 12. 1971 , S. 22),
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 560/91 (ABl . Nr. L 62 vom 8 . 3 . 1991 , S. 26), bestimmt.

(?) Bei der Einfuhr von Erzeugnissen des KN-Codes 1008 90 10 (Triticale) wird die Abschöpfung von Roggen
erhoben.

(8) Gemäß Artikel 101 Absatz 1 der Entscheidung 91 /482/EWG werden bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit
Ursprung in den überseeischen Ländern und Gebieten Abschöpfungen nur erhoben, wenn Absatz 4 desselben
Artikels angewandt wird.

(') Auf Erzeugnisse dieses Codes, die aus Polen und Ungarn im Rahmen der zwischen diesen Ländern und der
Gemeinschaft geschlossenen Abkommen und im Rahmen der Interimsabkommen zwischen der Tschechischen
Republik, der Slowakischen Republik, Bulgarien und Rumänien und der Gemeinschaft mit einer gemäß der
Verordnung (EG) Nr. 121 /94 oder (EG) Nr. 335/94 erteilten Bescheinigung EUR 1 eingeführt werden, werden
die im Anhang der genannten Verordnungen angegebenen Abschöpfungen erhoben.

(10) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 1180/77 des Rates wird diese Abschöpfung für die Erzeugnisse mit
Ursprung in der Türkei um 5,44 ECU/t verringert.

(") Für die Abschöpfung auf Erzeugnisse dieser Codes, die im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 774/94 erhoben
wird, gelten die Beschränkungen gemäß dieser Verordnung.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2834/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl
und Malz hinzugefügt werden

Abschöpfungen bei den floatenden Währungen der im
Referenzzeitraum vom 21 . November 1994 festgestellte
repräsentative Marktkurs anzuwenden.

Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen cif­
Preise für Terminkäufe werden die zur Zeit geltenden
Prämien, die den Abschöpfungen hinzugefügt werden,
wie im Anhang zu dieser Verordnung angegeben geän­
dert —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates
vom 30 . Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Getreide ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EG) Nr. 1866/94 (2), insbesondere auf Artikel 12
Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des Rates
vom 28 . Dezember 1992 über die Rechnungseinheit und
die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen­
denden Umrechnungskurse (3), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3528/93 (4),
in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und
Malz hinzugefügt werden, sind durch die Verordnung
(EG) Nr. 1938/94 der Kommission (*) und die später zu
ihrer Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt
worden.

Um ein reibungsloses Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist für die Berechnung der

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Prämien, um die sich die im voraus festgesetzten
Abschöpfungen bei der Einfuhr der in Artikel 1 Absatz 1
Buchstaben a), b) und c) der Verordnung (EWG) Nr.
1766/92 genannten Erzeugnisse erhöhen, sind im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. L 181 vom 1 . 7. 1992, S. 21 .
(2) ABl. Nr. L 197 vom 30. 7. 1994, S. 1 .
0 ABl. Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
(4) ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 32.
¥) ABl. Nr. L 198 vom 30. 7. 1994, S. 39 .



Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 300/723. 11 . 94

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. November 1994 zur Festsetzung der Prämien, die
den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden

A. Getreide und Mehl

(ECU/ Tonne)

KN-Code
laufender
Monat
11

1 . Term.

12

2. Term.

1

3. Term.

2

0709 90 60 0 0 0 0

0712 90 1 9 0 0 0 0

1001 10 00 0 0 0 0

1001 90 91 0 1,15 12,49 11,34
1001 90 99 0 1,15 12,49 11,34
1002 00 00 0 0 0 0

1003 00 10 0 0 0 0

1003 00 90 0 0 0 0

1004 00 00 0 0 0 0

1005 10 90 0 0 0 0

1005 90 00 0 0 0 0

1007 00 90 0 0 0 0

1008 10 00 0 0 0 0

1008 20 00 0 0 0 0

1008 30 00 0 0 0 0

1008 90 90 0 0 0 0

1101 0000 0 1,61 18,07 15,38
1102 10 00 0 0 0 0

1103 11 10 0 0 0 0

1103 11 90 0 0 0 0

B. Malz

(ECU/ Tonne)

KN-Code
laufender
Monat
11

1 . Term.

12

2. Term.

1

3 . Term.

2

4. Term.

3

1107 10 11 0 2,05 22,23 20,19 20,19
110710 19 0 1,53 16,61 15,08 15,08
1107 1091 0 0 0 0 0

1107 10 99 0 0 0 0 0

1107 20 00 0 0 0 0 0
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2835/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

die Kommission Kenntnis hat, führt zu einer Änderung
der gegenwärtig gültigen Abschöpfungen wie im Anhang
zu dieser Verordnung angegeben.

Um ein reibungsloses Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist für die Berechnung der
Abschöpfungen bei den floatenden Währungen der im
Referenzzeitraum vom 21 . November 1994 festgestellte
repräsentative Marktkurs anzuwenden —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zucker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 133/94 (2), insbesondere auf Artikel 16 Absatz 8 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des Rates
vom 28 . Dezember 1992 über die Rechnungseinheit und
die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen­
denden Umrechnungskurse (3), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3528/93 (4), insbesondere auf Artikel
5,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die bei der Einfuhr von Weißzucker und Rohzucker zu
erhebenden Abschöpfungen wurden mit der Verordnung
(EG) Nr. 1957/94 der Kommission (*), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2827/94 (% festgesetzt.
Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 1957/94
enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben, von denen

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 1785/81 genannten Abschöpfungen auf Rohzucker
der Standardqualität und auf Weißzucker sind im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(>) ABl. Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
(2) ABl. Nr. L 22 vom 27. 1 . 1994, S. 7.
(3) ABl. Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
(4) ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 32.
O ABl. Nr. L 198 vom 30. 7. 1994, S. 88 .
(4 ABl. Nr. L 299 vom 22. 11 . 1994, S. 20.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. November 1994 zur Festsetzung der Einfuhr­
abschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

(ECU/100 kg)

KN-Code Abschöpfungsbetrag (3)

1701 11 10 30,90 0
1701 11 90 30,90 0
1701 1210 30,90 O
1701 12 90 30,90 0
1701 91 00 35,85

1701 99 10 35,85

1701 99 90 35,85 0

(') Nach den Bestimmungen des Artikels 2 oder 3 der Verordnung (EWG) Nr. 837/68 der Kommission (ABl. Nr. L
151 vom 30. 6. 1968, S. 42), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1428/78 (ABl. Nr. L 171 vom 28.
6. 1978 , S. 34), berechneter Abschöpfungsbetrag.

(2) Dieser Betrag gilt gemäß Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 außerdem für aus Weiß- und
Rohzucker gewonnenen Zucker, dem andere Stoffe als Aroma- oder Farbstoffe zugesetzt sind.

(3) Gemäß Artikel 101 Absatz 1 der Entscheidung 91 /482/EWG werden bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit
Ursprung in den überseeischen Ländern und Gebieten keine Abschöpfungen erhoben.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2836/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur Änderung des Grundbetrags der Einfuhrabschöpfung für Sirupe und
bestimmte andere Erzeugnisse des Zuckersektors

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zücker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 133/94 (2), insbesondere auf Artikel 16
Absatz 8 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des Rates
vom 28 . Dezember 1992 über die Rechnungseinheit und
die im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen­
denden Umrechnungskurse (3), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3528/93 (4), insbesondere auf
Artikel 5,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Einfuhrabschöpfungen für Sirupe und andere Erzeug­
nisse des Zuckersektors wurden durch die Verordnung
(EG) Nr. 2654/94 der Kommission (*), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2794/94 (*), festgesetzt.
Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 2654/94
enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben, von denen

die Kommission Kenntnis hat, führt zu einer Änderung
des zur Zeit gültigen Grundbetrags der Abschöpfung für
Sirupe und andere Erzeugnisse des Zuckersektors, wie in
dieser Verordnung angegeben.

Um ein reibungsloses Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist für die Berechnung der
Abschöpfungen bei den floatenden Währungen der im
Referenzzeitraum vom 21 . November 1994 festgestellte
repräsentative Marktkurs anzuwenden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Grundbeträge der Abschöpfung bei der Einfuhr der
in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EWG) Nr. 1785/81 genannten Erzeugnisse, festgesetzt im
Anhang der geänderten Verordnung (EG) Nr. 2654/94,
werden gemäß den im Anhang zu dieser Verordnung
genannten Beträgen abgeändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
(2) ABl. Nr. L 22 vom 27. 1 . 1994, S. 7.
(3) ABl. Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
O ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 32.
O ABl . Nr. L 284 vom 1 . 11 . 1994, S. 15 .
(6) ABl . Nr. L 296 vom 17. 11 . 1994, S. 38 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. November 1994 zur Änderung des Grundbetrags
der Einfuhrabschöpfungen für Sirupe und bestimmte andere Erzeugnisse des Zuckersek­

tors

(in ECU)

KN-Code Grundbetrag je 1 v. H. Saccharosegehalt
je 100 kg des betreffenden Erzeugnisses (')

Betrag der Abschöpfung
für 100 kg Trockenstoff (')

1702 20 10 0,3585 —
1702 20 90 0,3585 —
1702 30 10 — 50,59
1702 40 10 — 50,59
1702 60 10 — 50,59
1702 60 90 10 0 — 96,12
1702 60 90 90 (3) 0,3585 —
1702 90 30 — 50,59
1702 90 60 0,3585 —
1702 90 71 0,3585 —
1702 90 90 10 (4) — 96,12
1702 90 90 90 0 0,3585 —
2106 90 30 — 50,59
2106 90 59 0,3585 —

(') Gemäß Artikel 101 Absatz 1 der Entscheidung 91 /482/EWG werden bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den überseeischen
Ländern und Gebieten keine Abschöpfungen erhoben.

(2) Taric-Code : Inulinsirup. Diese Unterposition betrifft Inulinsirup, der unmittelbar nach der Hydrolyse von Inulin oder Oligofruktosen entsteht.
(3) Taric-Code : KN-Code 1702 60 90, anderer als Inulinsirup.
(4) Taric-Code : Inulinsirup. Diese Unterposition betrifft anderen Inulinsirup als den der Unterposition 1702 60 90 unmittelbar nach der Hydrolyse
von Inulin und Oligofruktosen gewonnenen, mit einem Gehalt an Fruktose in freier Form oder in Form von Saccharose von 10 GHT oder mehr.

(*) Taric-Code : KN-Code 1702 90 90, anderer als Inulinsirup.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2837/94 DER KOMMISSION
vom 22. November 1994

zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker und Rohzucker in
unverändertem Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30 . Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zucker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 133/94 (2), insbesondere auf Artikel 19 Absatz 4
zweiter Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Erstattungen, die bei der Ausfuhr von Weiß- und
Rohzucker anzuwenden sind, wurden durch die Verord­
nung (EG) Nr. 2800/94 der Kommission (3) festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 2800/94
enthaltenen Modalitäten auf die Angaben, über die die
Kommission gegenwärtig verfügt, führt dazu, daß die
derzeit geltenden Ausfuhrerstattungen entsprechend dem
Anhang zu dieser Verordnung zu ändern sind.
Die mit Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des
Rates (4), geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 3528/93 (% festgelegten repräsentativen Marktkurse

werden bei der Umrechnung der in den Drittlandswäh­
mngen ausgedrückten Beträge berücksichtigt. Außerdem
werden sie bei der Bestimmung der den Währungen der
Mitgliedstaaten entsprechenden landwirtschaftlichen
Umrechnungskurse zugrunde gelegt. Die für diese
Umrechnungen erforderlichen Durchführungsbestim­
mungen wurden mit der Verordnung (EWG) Nr. 1068/93
der Kommission (*), geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 547/94 Q, erlassen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverändertem
Zustand der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der
Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 genannten und nicht
denaturierten Erzeugnisse, die im Anhang der Verord­
nung (EG) Nr. 2800/94 festgesetzt wurden, werden wie im
Anhang angegeben geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23 . November 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jeden:
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 22. November 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

O ABl. Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
(2) ABl. Nr. L 22 vom 27. 1 . 1994, S. 7.
(3) ABl. Nr. L 297 vom 18 . 11 . 1994, S. 11 .
(4) ABl. Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
O ABl. Nr. L 320 vom 22. 12. 1993, S. 32.

(6 | ABl. Nr. L 108 vom 1 . 5. 1993, S. 106.
n ABl . Nr. L 69 vom 12. 3 . 1994. S. 1 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. November 1994 zur Änderung der Ausfuhr­
erstattungen für Weißzucker und Rohzucker in unverändertem Zustand

Erzeugniscode Betrag der Erstattung ^

— in ECU/100 kg —

1701 11 90 100 28,15 (')
1701 11 90 910 27,34 (')
1701 11 90 950 (2)
1701 1290 100 28,15 (')
1701 12 90 910 27,34 (')
1701 12 90 950 (2)

— in ECU/ 1 % Saccharose x 100 kg —

1701 91 00 000 0,3060

— in ECU/100 kg —

1701 99 10 100 30,60
1701 99 10 910 29,83
1701 99 10950 29,83

— in ECU/ 1 % Saccharose x 100 kg —

1701 99 90 100 0,3060

(') Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 y. H. wenn
der Rendementwert des ausgeführten Rohzuckers von 92 v. H. abweicht, wird
der anwendbare Erstattungsbetrag gemäß den Bestimmungen von Artikel 5
Absatz 3 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 766/68 errechnet.

(2) Diese Festsetzung wurde ausgesetzt durch die Verordnung (EWG) Nr. 2689/85
der Kommission (ABl. Nr. L 255 vom 26. 9. 1985, S. 12), geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 3251 /85 (ABl. Nr. L 309 vom 21 . 11 . 1985, S. 14).

(3) Die für die Ausfuhr nach der Föderativen Republik Jugoslawien (Serbien und
Montenegro) vorgesehenen Erstattungen dürfen nur unter Einhaltung der mit
der Verordnung (EWG) Nr. 990/93 festgelegten Bedingungen gewährt werden.
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RICHTLINIE 94/54/EG DER KOMMISSION

vom 18 . November 1994

über Angaben, die zusätzlich zu den in der Richtlinie 79/112/EWG des Rates
aufgeführten Angaben auf dem Etikett bestimmter Lebensmittel vorgeschrieben

sind

Kommission dem Rat einen Vorschlag über die zu tref­
fenden Maßnahmen vor.

Da der Rat bei Ablauf der ihm eingeräumten Frist von
drei Monaten keine Entscheidung getroffen hat, obliegt es
der Kommission, die entsprechenden Maßnahmen festzu­
legen —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 3 der Richt­
linie 79/112/EWG sind auf den Etiketten der im Anhang
zur vorliegenden Richtlinie aufgeführten Lebensmittel
zusätzlich die in diesem Anhang genannten Angaben zu
machen.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern gegebenenfalls vor dem 30 .
Juni 1995 ihre Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um
—- den Handel mit Erzeugnissen, die dieser Richtlinie
entsprechen, spätestens bis zum 1 . Juli 1995 zuzu­
lassen ;

— den Handel mit Erzeugnissen, die dieser Richtlinie
nicht entsprechen, ab dem 1 . Januar 1997 zu unter­
sagen. Erzeugnisse, die vor diesem Zeitpunkt in den
Verkehr gebracht oder etikettiert wurden und dieser
Richtlinie nicht entsprechen, können jedoch bis zum
vollständigen Abbau der Bestände vermarktet werden.

Sie unterrichten die Kommission unverzüglich davon.
Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen,
nehmen sie in diesen selbst oder durch einen Hinweis bei
der amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie
Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die Einzelheiten dieser
Bezugnahme.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften in Kraft.

Brüssel, den 18 . November 1994

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 79/112/EWG des Rates vom
18 . Dezember 1978 zur Angleichung der Rechtsvor­
schriften der Mitgliedstaaten über die Etikettierung und
Aufmachung von für den Endverbraucher bestimmten
Lebensmitteln sowie die Werbung hierfür ('), zuletzt geän­
dert durch die Richtlinie 93/102/EG der Kommission (2),
insbesondere auf Artikel 4 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die in dieser Richtlinie vorgesehenen gemeinschaftlichen
Maßnahmen sind angesichts der Reichweite und der
Auswirkungen der geplanten Aktion für die Verwirkli­
chung der angestrebten Ziele nicht nur erforderlich,
sondern unverzichtbar ; die Mitgliedstaaten können diese
Ziele nicht einzeln erreichen ; ihre Verwirklichung ist
außerdem bereits in der Richtlinie 79/112/EWG vorge­
sehen.

Im Hinblick auf eine angemessene Unterrichtung der
Verbraucher ist es erforderlich, bei bestimmten Lebens­
mitteln zusätzlich zu den in Artikel 3 der Richtlinie
79/112/EWG aufgeführten weitere zwingende Angaben
vorzuschreiben.

Die für die Verpackung bestimmter Lebensmittel verwen­
deten Schutzgase sind nicht als Zutaten gemäß Artikel 6
Absatz 1 der Richtlinie 79/112/EWG anzusehen und
sollten daher bei der Kennzeichnung nicht in der Liste
der Zutaten aufgeführt werden.

Der Verbraucher muß jedoch über die Verwendung
solcher Gase informiert werden, da so für ihn deutlich
wird, warum das von ihm gekaufte Lebensmittel länger
haltbar ist als ähnliche Produkte, die auf andere Weise
verpackt sind.

Um zu vermeiden, daß durch von den Mitgliedstaaten
einseitig ergriffene Maßnahmen neue Handelshemmnisse
geschaffen werden, ist es erforderlich, Gemeinschaftsvor­
schriften in diesem Bereich zu erlassen .

Nach dem Verfahren gemäß Artikel 17 der Richtlinie
79/112/EWG wurde der Entwurf der vorliegenden Richt­
linie dem Ständigen Lebensmittelausschuß vorgelegt.
Dieser war nicht in der Lage, eine Stellungnahme abzu­
geben. Nach dem genannten Verfahren legte die

Für die Kommission

Martin BANGEMANN

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. L 33 vom 8 . 2. 1979, S. 1 .
O ABl. Nr. L 291 vom 25. 11 . 1993, S. 14.
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ANHANG

Lebensmittel, auf deren Etikett eine oder mehrere Angaben zusätzlich vorgeschrieben sind

Art bzw. Kategorie des Lebensmittels Angaben

Lebensmittel, deren Haltbarkeit durch Packgas, das gemäß der „unter Schutzgas verpackt"
Richtlinie 89/107/EWG des Rates (') zugelassen ist, verlängert
wurde

(') ABl . Nr. L 40 vom 11 . 2. 1989, S. 27.
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